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Provinz Brandenburg.

Guben. Schupv, der Abdecker von
Schwibus, wurde vom hiesigen
Schwurgericht wegen vorsätzlichen
Todtschlags zu 15 Jahren Zuchthaus
und Ehrenverlust auf 10 Jahre verur-
theilt. Der Angeklagte nahm dieses
Urtheil gefaßt entgegen. Er ist ein
Mann in den sechziger Jahren mit
weißem Haar. Das Gericht erachtete
ihn trotz seines hartnäckigen Leugnens

für überführt, am 8. Dezember 1904
zwei alte Frauen todtgeschlagen zu ha-
ben. Das eine Opfer war die achtzig-
jährige Wittwe Schneidemann, mit
welcher der Angeklagte über vierzig
Jahre lang in wilder Ehe gelebt hatte.
Schupp schlug die Greisin in der Auf-
regung todt, weil sie ihm die Heraus-

schtn auf den drei Stock hohen Boden,

suchte der 28 Jahre alte Bahnarbeiter
Max Kuske, der bei f«in«n Eltern hier
in der Mühlenstraßc 24 wohnt, seinem

die Chinesen und ertrank
Baden. Dieses Unglück konnte Kuske
nicht verwinden. Er würd« von Tag zu

le. Als sich sem Vater Dienste be-

Frovinz Hstpreußen.

Königsberg. 'An Stelle des
Professors Caspary ist der Privatdo-
zent Dr. med. Walter Scholtz zum a.
o. Professor und Leiter der Klinik für
syphilitisch« Krankheiten und Polikli-
nik für Hautkrankheit«» an der hiesi-
gen Universität ernannt worden.
Die Rettungsmedaille am Bande ist
dem Fahnenjunker Heinrich Rogge im

schwister Brack in der Nähe des Ge-

te, sprang aus dem Fenster und rette-
te die Schwester. Auf die Bemerkung
des Mädchens, daß der Bruder gleich-
falls versunken sei, brachte Krumm

der Wittwe Wilhelm war mit mehre-
ren Altersgenossen in den Klitter Teich
baden gegangen. Er gerieth dabei in

Gilgen bürg. Kürzlich brannte
das dem Bäckermeister Wilinski am
Markt gehörig« große Hintergebäude

Provinz Weslpreußen.

lasI astrow. Dieser Tage feiert« der
hiesig« Propst Fengler sein 50jähriges
Priesterjubiläum. Schon 47 Jahr«
steht der Jubilar d«r katholischen Ge-

Neuteich. Verunglückt ist der

August Zahrt. Er war im Begriff«,

am Kopf und im Gesicht, daß er nach
kurzer Zeit starb.

Schönbaum. Bor einiger Zeit
hielt sich der 26 Jahre alte Kaufmann
Heinrich Koch aus Neubusch an d«r

jung« Mann noch ein ersrischendesßad,
in der Elbinger Weichsel nehmen, j
Hierbei hat ihn jedenfalls ein Herz-^

Tuch « l. Das Altsitzer Adam Sa-

Gr.-Lübbefe« ertrank txr 15'/» Jahr«

Brietz!«. Beim ?Wassertreten" gerieth

Bernsdorf. Infolge einer Wet-

ken.

Schulz.

mit tödtlichem Ausgange fand hier
statt. Infolge Streitigkeiten wurde der

hier verheirathete Weber Hinrichfen
von einem ebenfalls hier beschäftigten

verstarb. Der Thäter w h 112

Stormarn. Beim Ausschach-
ten eines Brunnens auf dem Wellings-
büttler Hofe stürzte plötzlich der

gust Tunn von hier unter einer vier
Fuß tiefen Sandschicht. Dem Un-
glücklichen, der erst seit kurzem verhei-
rathet ist, tonnte nicht sogleich Hülfe

Ersticken seinen Tod.

Uetersen. Unter großer Theil-
nahme feierten hier das Fest der golde-

ist. stehen im 80. bezw. Lebensjahr
und sind noch rüstig und geistig frisch.
Der Jubelgreis, ein Kampfgenosse von
1848 ?50, war früher längere Zeit
Mitglied des Stadtverordneten - Kol-
legiums.

Provinz Schlesien.
Breslau. Dieser Tage konnte

der Uhrmacher Anton Berg, Garten-
straße 86. sein Lsjähriges, der Uhr-
macher Paul Pawel, Reuschestraße 1,
sein 50jähriges Meister- und Ge-
schäfts - Jubiläum begehen. Als
der Kutscher Max Klose ein Pferd in
der Ohle bad«t«, versank es an einer

Universität Tr. Passarge be.

Alt-Reichenau. Di« im Ober-

Ei ö r l i tz. Das Gefährt des Gärt-

Lobfens. Der Ackerwirth Bo-
rutzti in Pisno Abbau hütete das Vieh

Meseritz. Tödtlich verunglückt

Braunkohlen nach der Provinzial-Jr-
renanstalt Obrawald«. Bei der Auf-
fahrt auf die Abladeramp« kippt« der

Sohn Alfred de/ Statwns '? Assisten-

sitzers Schuster.
Wongrowitz. In Münster,

Westfalen, ist Professor Dr. Norken-

Vorsitzender des Kriegervereins und

Magdeburg. Der Maurer Au-
gust Hochbaum von hier ist in der Al-

Ühätigkeit. Von seinen Kollegin wur-

Aschersleben. Der Landwirth
Mochow versuchte auf der von Frofe

gingen durch. Die auf dem Wagen
sitzende Frau des Kutschers David
Friese wurde herausgeschleudert, über-
fahren und dabei so schwer verletzt,
daß sie nach kurzer Zeit starb. Mochow
fiel aus der Schooßkelle, wurde eben-

Hllttenbusch. Der Stellbesitzer

beim Torfmachen auf seinem Moor in
Vollersode beschäftigt. Beim Anzüge
eines Gewitters flüchteten die drei in

dem Moore haben, und legten sich dort
hin. Ein Blitzstrahl tödtete den in der

Mitte liegenden Sohn und verletzt« den

straße belegenen Hause des Eisenbahn-
Werkstätten - Arbeiters Herwich war

bis auf die Umfassungsmauern ein-

äscherte. Von deni Mobiliar konnte
nur wenig gerettet werden. Die Ent-
stehungsursache des Feuers ist unbe-
kannt. Herwich soll Haus und Mobi-

Penkefitz. Ein Blitzstrahl traf
das Wirtschaftsgebäude des Hofbe-
sitzers Richard und äscherte dasselbe
ein.

1869 geweihti katholische St. Jo-
sephskirche auf dem Weinberg« vom
Blitz getroffen, der an der Ostseite des

Thurmes eindrang und das Dach in

Brand setzte. Dieses stand nach kur-
zer Zeit in hellen Flammen, und bald

schlössen« Thurm. Während Altar-

nen Orgel «in Raub der Flammen.

Münst« r. Verliehen wurde dem
Hauptlehrer Karl Fügner in Witten

rich zu Herdeke der Rothe Adlerorden
4. Klasse, dem Platzmeister H. Dunter
in Unna und dem Emaillirer I. Nie-

er seinen V«rletzungen erlegen ist.
Dedinghausen. Kürzlich hatte

der schon in hohen Jahren stehende

Rippenbruch zuzog.

Hürth, Der Maurer Willer-
scheid von hier wurde von einem hiesi-

schlagen, daß der Tod eintrat. Der

Kaiserswerth. In der hiesi-
gen Bürgermeisterei ist der Landwirth
Johann Nöcker kurz vor Begehung sei-
nes 10V. Geburtstages gestorben. Die
gen des Verstorbenen, der im nächsten
Jahre seine ?eiserne Hochzeit" gefeiert
haben würde, beläuft sich auf 67.

stand.
Wermelskirchen. Rektor Jdel.

der Leiter unserer Rektorat- oder höhe-
ren Stadtschule, beging sein fünsund-
zwanzigjähriges Dienstjubiläum.

Kassel. Kürzlich wann 25
Jahre verflossen, seit der Tapezierge-
hilfe Friedrich Rüdiger als Gehilse in
das Möbelgeschäft von Fritz Bangerl
hierfelbst, in der Franksurterstraße,
eintrat. Friedrich Rüdiger hat alle die
langen Jahre hindurch in dem nämli-
chen Geschäfte gearbeitet. Zwischen Ar-
beitgeber und Gehilfen besieht das beste

chenßeglückwünschung und denGeschen-
ken zum Ausdruck gelangte, womit
Prinzipal und College» den Jubilar
zu seinem Ehrentage bedachten.

Bückender g. Hier brannte daS

Gehöft des Landwirths Freund nie-
der. Sämmtliches Inventar, eine

Schweine um.

Frankfurt. Das zwei Jahre
alte Söhnchen des Friedberger Land-

das Kind erlitt schwere Brandwunden,

In seiner Wohnung Westendstraße
4 wurde der 52 Jahre alte Rentner
Karl Schaub mit einer Schußwunde

seinem Leben durch Erhängen ein
Ende.

Steinach. In der Greinerschen
Kartonnagefabrik schloß der 15jährige
Arbeiter Louis Resch aus Unvorsichtig-
keit der 19jährigen Arbeiterin Rosa

Fwcht!"^"""^
Weimar. Dem Direktor der

Kunstschule, Professor Hans Olde, ist

Ehren - Ritterkreuz erster Klasse des

gebracht, der einen Beinbruch fest

Sachsen.
Dresden. Kürzlich verstarb an

Herzschlag Commercienrath Carl Phi-

früheren Elbschisfahrtsgefellschoft
.Kette". Bei Uebergang dieser Gesell-
fahrtsgesellschasten, Aktiengesellschaft"
im Jahre 1903 trat der Verewigte in

Einsegnung in der Schloßkirche über-
reichte Pastor Hellriegel dem Jubel-paare eine prachtvolle Ehrenbibel. wel-
che König Friedrich August verliehen
hat.

Ebersbrunn. Erhängt ausge-

Rittergutswalde der 60 Jahre alte
Agent Hofmann aus Lingenfeld i. B,
Die Liiche war bereits so in Verwe-

an Ort und Stelle erforderlich machte.
Gersdorf. Bon einem Bullen

aufgespießt wurde der OberschwcizerBeer, als Fleischer damit beschäftigt
waren, den Bullen aus dem Stall
herauszuführen. Dem bedauernswer-
then Mann wurde eine Rippe gebro-
chen und die Lunge verletzt.

den« Hochzeit !t)ie sinjegnung voll-

zog Pfarrer Goltzfch im Haufe de§

Jubelpaares und überreichte ihm di»

den verhaftet.
L o r i ch. Beim Böllerfchießen ver-

unglückte der hiesige Einwohner

wurde das ganze Gesicht schrecklich ver-

Mainz. Der 42jährige Schlosser
Ullmann von hier, der sich wegen Ur-

und Rosen geschmückten Gruft auf

als Präsident der Akademie der Wis-
senschaften und des Maximilians-Rit-
terkapitels, Alademiedireltor Reichs-
rath v> Miller, Professor der Techni-

jährige Jubiläum seines Bestehen?,

Bayreuth. Dc» Rechtsanwalt
Justizrath v. Meyer löste vor Kurzem
seine Anwaltslanzlei auf. Justizrath
v. Meyer ist Ehrenbürger unserer
Stadt, war 30 Jahre lang Borstand

Ebhausen. Hier schüttete dos
Bjährige Töchterchen des Pflasterers
Walz in ein mit glühenden Kohlen ge-
fülltes Bügeleisen Erdöl, wodurch eine
Explosion entstand. Das Kind erlitt
dabei so schwere Brandwunden, daß es

Ludwig v. Schwabe, der Bertreter der
klassischen Philologie und Archäologie
an der hiesigen Universität, feierte sei-
nen 70. Geburtstag.

U n t e r t ü r k h e i m. In der Nähe
von hier ist ein in der Daimler'schen

ertrunken.

Karlsruh«. Hauptmann a. D.
Philipp Weiß hier wurde auf einem

Spaziergang bei Schöllbronn von

fiel die 70jährige Wittwe Marie Ka-

Hegaufeuerwehrfest.
Ettcnheim. Vor einiger Zeit

stürzte der Landwirth Karl Nägele
beim Heuabladen vom Wagen und zog

niachers A. Stäb, während die Eltern

Ludwigshafen. Der 42
Jahre alte Dienstlnecht Philipp Mül-
ler, bei Lorsch ck Sohn bediensiet, siel

starb.
Sankt Ingbert. Letztens

äschert.

theilung im Bürgerfpital Dr. Fried-
rich Fischer im Alter von 50 Jahre»
gestorben.

'

des Ackerers Riehl "in einem Anfalle

des linkn Armes gleichfalls zu tödten.
DaS Kind ist lebensgefährlich, die
Mutter sehr erheblich verletzt.

Neustrelitz. Geh. Medizinal-
rath Dr. Goetz feierte letztens seinen
achtzigsten Geburtstag. Dem ehrwür-

hatten schon der Erbgroßherzog und
Karl Borwin d«m Geburtstagskind«
ihre Glückwünsche abgestattet und ei-

Schessler. Seit 1866 stand er im

rutschte mit einer Leiter, die er zu dem
Zweck auf dem Dache befestigt hatte, ab
und stürzte nach unten in einen neben

eine Tour auf das Stockhorn. Beim
Abstieg blieb er zurück, während seine
Begleiter weiter gingen. Nach lan-

oberhalb Bad Blumenstein als Leich«

siinirten Oberlehrer an der hiesigen
Knaben - Volksschule im 5. Gemein-
debezirke, Matzleinsdorferstraße No.

23, Anton Wallner, das goldene Ver-

Verlasscn des Amtszimmers zog die
Frau plötzlich ein Tischmesser, das sie
unter dem Kleide versteckt gehalten
hatte, hervor und führte, ohne daß es
der diensthabende Kommissär oder der
Polizeiagent verhindern tonnten, einen
Stich gegen das Gesicht ihres Mannes,

Karl Bruckner, welcher «ine anschei-nend leichte Verletzung oberhalb des
linken Auges erlitt. Als sie zu einem
zweiten Stiche ausholen wollte, wurde
ihr das Messer entwunden. Bei ihrem
Berhör gestand Barbara Bruckner,
daß sie die Absicht hatte, ihrem Manne
beide Augen auszustechen. Die Frau
würd« dem Landesgerichte eingeliefert.

der Ausrufer Stümper bei der Explo-
sion des zum Böllerfchießen verwand-
ten Pulvers schwer verletzt, !srei Kna-
ben erlitten leichtere Verleg .»gen. "

DergrößteSoldatder
deutschen Armee, Unteroffizier Taplick

fremden Fürstlichkeiten vorgestellt wur-
de, tritt zum Herbst in den Civilstand.
Taplick, der aus Ostpreußen gebürtig
und gelernter Maschinenbauer ist, hat
die Lust am Soldatenleben verloren,
weil er infolge Ausbleibens über Ur-
laub sich einmal eine kleine Arreststraftzugezogen hat. Dies verdroß den Rie-sen derartig, daß er jetzt seine Kapitu-
lation nicht erneuert hat, sondern zur
Reserve abgeht. Infolge seiner Größe
hat er mehrere ausländische Orden von
den Fürstlichkeiten, denen er
wurde, erhalten.

Ueber eine eigenartige
Todesursache wird aus Berlin berich-
tet. Die Frau des Portiers Wolter
in der Taubenstraße verließ früh Mor-
gens ihre Wohnung, um Eßwaaren
einzuholen. Vorher hatte sie einen
Stuhl an das Bett, in dem ihr fünf
Monate altes Töchterchen lag, gerückt,
damit es nicht herausfallen tonnte.
Als sie nach kaum zehn Minuten zu-
rückkehrte, war das Kind todt, und
alle Wiederbelebungsversuch« eines
herbeigerufenen Arztes blieben erfolg-
los. Das Kind hatte, nachdem die
Mutter das Zimmer verlassen, den
Kopf durch die Stuhllehne gesteckt, so
daß der Stuhl vom Bette abgerückt
war! dadurch kam der Hals des Kin-
des so unglücklich auf die Mittelschiene
der Stuhllehne zu liegen, daß dem
Kinde der Kehlkopf eingedrückt wurde
und es erstickte.

Die bretonische Legen-
de weiß von einer Stadt zu erzählen,

seeische Stadt am Gestade des Mittel-

Stelle der Meeresküste zahlreich« Töp-

ter dem Wasser die Reste von Häusern
erkennen. Da das Niveau des Mittel-
ländischen Meeres starken Schwankun-

sunken ist. »
Ein Touristenunglück

wird aus Berchtesgaden gemeldet. Ei-
nes Vormittags wurden in der Scha-
ritz-Kehlalpe Hilferufe in der Rich-
tung vom Brett (Ausläufer des hohen
Gölls) vernommen. Sofortige vom
Besitzer der Alpe angestellte Nachfor-
schungen ergaben, daß der alpineSport
wieder ein jugendliches Opfer gefordert
hatt«. D«r 19jährige Student Netto

Ein Kleinbahn - Idyll.

passiit? Wa/der Zug entgleist? Nein.

genfiitig unter Toben und Schimpfen

mit Püffen und Stößen. Die Passa-

bis das Blut floß. Sprachlos schau-

Niederrhein besteht diese Unsitte in sehr

nisses Wirthshäuser besucht, der


